Betroffenheit von streng und besonders Geschützten Arten gem. BNatSchG
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[bookmark: _Toc171265863][bookmark: _Toc171265899]Bauvorhabensinformationen
	Bauvorhaben
	
	
	
	

	Bauherr
	
	Adresse Vorhaben
	
	

	Vertreten durch
	
	Koordinaten
	
	

	Auftragnehmer
	
	Bemerkungen
	

	
	
	
	

	Datum
	
	
	






[bookmark: _Toc171265864][bookmark: _Toc171265900]1. Amphibien
	B
	P
	H
	V
	Dt Name
	Wissensch Name
	RL D
	BNatSchG
	FFH II
	FFH IV
	Hab
	Komp.
	Maßnahme

	
	
	
	
	Alpensalamander
	Salamandra atra
	*
	§§
	
	ja
	L ; Gn; K
	
	

	
	
	
	
	Äskulapnatter
	Zamenis lonissimus
	2
	§§
	
	ja
	Wr; K ; T
	
	

	
	
	
	
	Europ. Sumpfschildkröte
	Emys orbicularis
	1
	§§
	ja
	ja
	G; Gr; Gn
	
	

	
	
	
	
	Geburtshelferkröte
	Alytes obstetricans
	3
	§§
	
	ja
	W; Q
	
	

	
	
	
	
	Kammolch
	Triturus cristatus
	V
	§§
	ja
	ja
	G
	
	

	
	
	
	
	Kleiner Wasserfrosch
	Pelohylas lessonae
	G
	§§
	
	ja
	W; B
	
	

	
	
	
	
	Knoblauchkröte
	Pelobates fuscus
	3
	§§
	
	ja
	L ; S
	
	

	
	
	
	
	Kreuzkröte
	Epidalea calamita
	V
	§§
	
	ja
	S; Q
	
	

	
	
	
	
	Laubfrosch
	Hyla arborea
	3
	§§
	ja
	ja
	H; Wr; F
	
	

	
	
	
	
	Moorfrosch
	Rana arvalis
	3
	§§
	
	ja
	B; F
	
	

	
	
	
	
	Östliche Smaragdeidechse
	Lacerta virdis
	1
	§§
	
	ja
	T; S; Q; Wr; Wl
	
	

	
	
	
	
	Rotbauchunke
	Bombina bombina
	2
	§§
	ja
	ja
	unbekannt
	
	

	
	
	
	
	Springfrosch
	Rana dalmatina
	
*
	§§
	
	ja
	W; F
	
	

	
	
	
	
	Wechselkröte
	Bufotes virdis
	3
	§§
	
	ja
	S; L
	
	

	
	
	
	
	Gelbbauchunke
	Bombina variegata
	2
	§§
	ja
	ja
	G; W
	
	

	
	
	
	
	Mauereidechse
	Podarcis muralis
	V
	
	
	ja
	T; Q
	
	

	
	
	
	
	Schlingnatter
	Coronella austriaca
	3
	§§
	
	ja
	T
	
	

	
	
	
	
	Würfelnatter
	Natrix tessellata
	1
	
	
	ja
	G; Gr; Gn
	
	

	
	
	
	
	Zauneidechse
	Lacerta agillis
	V
	§§
	
	ja
	T; H; W (sonnig, warm)
	
	



In Deutschland nicht nachgewiesene Arten oder Arten mit fehlenden Datengrundlagen zur Verbreitung in Deutschland: 
	lfd. Nr.
	Dt Name 
	Wissensch. Name
	Bemerkung

	1
	Alpen Kammolch
	Triturus carnifex 
	

	2
	Krotische Gebirgseidechse
	Iberolacerta horvarthi
	

	3
	Westliche Smaragdeidechse
	Lacerta bilineata
	

	4
	Wasser-, Teichfrosch
	Rana kl. esculenta
	

	5
	Seefrosch
	Rana ridibunda
	

	6
	Gras-, Taufrosch
	Rana tomporaria
	

	7
	Feuersalamander	
	Salamandra salamandra
	


		
[bookmark: _Toc171265865][bookmark: _Toc171265901]2. Fledermäuse
	B
	P
	H
	V
	Dt Name
	Wissensch Name
	RL D
	BNatSchG
	FFH II
	FFH IV
	Hab
	Kompen-sation
	Maß-
nahme

	
	
	
	
	Bechtsteinfledermaus
	Myotis bechteinii
	2
	§§
	ja
	ja
	W
	So: Gebäude, Baumhöhlen
Wi: Baum-, Felshöhlen
	
	

	
	
	
	
	Braunes Langohr
	Plecotus auritus
	V
	§§
	
	ja
	W; U; K
	So: Gebäude, Baumhöhlen
Wi: Gebäude, Baumhöhlen
	
	

	
	
	
	
	Breitflügelfledermaus
	Eptescius serotinus
	G
	§§
	
	ja
	K ; U; W
	So Gebäude, Baumhöhlen
Wi wie vor u. Höhlen
	
	

	
	
	
	
	Fransenfledermaus
	Myotis nattereri
	
*
	§§
	
	ja
	W; K
	So: Gebäude, Baumhöhlen
Wi: Felshöhlen
	
	

	
	
	
	
	Graues Langohr
	Plecotus austriacus
	2
	§§
	
	ja
	U; K
	So: Gebäude
Wi: Gebäude, Felshöhlen
	
	

	
	
	
	
	Große Bartfledermaus
	Myotis brandtiii
	V
	§§
	
	ja
	K ; G
	So: Gebäude, Baumhöhlen
Wi: Felshöhlen
	
	

	
	
	
	
	Große Hufeisennase
	Rhinolophus ferrumequinum
	1
	§§
	ja
	ja
	K
	So: Gebäude, Felshöhlen
Wi: Felshöhlen
	
	

	
	
	
	
	Großer Abendsegler
	Nyctalus noctula
	V
	§§
	
	ja
	W; G; U
	So: Gebäude, Baumhöhlen
Wi: Gebäude, Baumhöhlen
	
	

	
	
	
	
	Großes Mausohr
	Myotis myotis
	V
	§§
	ja
	ja
	W
	So: Gebäude, Baumhöhlen
Wi: Felshöhlen
	
	

	
	
	
	
	Kleine Bartfledermaus
	Myotis mystacinus
	V
	§§
	
	ja
	K ; U
	So: Gebäude, Baumhöhlen
Wi: Felshöhlen
	
	

	
	
	
	
	Kleine Hufeisennase
	Rhinolophus hipposideros
	1
	§§
	ja
	ja
	K
	So: Gebäude
Wi: Felshöhlen
	
	

	
	
	
	
	Kleiner Abendsegler
	Nyctalus leisleri
	D
	§§
	
	ja
	W
	So: Gebäude, Baumhöhlen
	
	

	
	
	
	
	Mopsfledermaus
	Barbastella barbastellus
	2
	§§
	ja
	ja
	W; K
	So: Gebäude, Baumhöhlen
Wi: Höhlen
	
	

	
	
	
	
	Mückenfledermaus
	Pipistrellus pygmaeus
	D
	§§
	
	ja
	U; K ; Wr; Gr
	So: Gebäude, Baumhöhlen
Wi: Gebäude, Baumhöhlen
	
	

	
	
	
	
	Nordfledermaus
	Eptescius nillssonii
	2
	§§
	
	ja
	K ; U; W
	So: Gebäude
Wi: Gebäude, Höhlen
	
	

	
	
	
	
	Nymphenfledermaus
	Myotis alcathoe
	1
	§§
	
	ja
	W; K
	unbekannt
	
	

	
	
	
	
	Rauhautfledermaus
	Pipistrellus nathusii
	
*
	§§
	
	ja
	W; G
	So: Gebäude
	
	

	
	
	
	
	Teichfledermaus
	Myotis dasycneme
	D
	§§
	ja
	ja
	W; K ; G
	So: Rastgast
Wi: Felshöhlen
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	B
	P
	H
	V
	Dt Name
	Wissensch Name
	[bookmark: _l4ja0tevkwxi]RL D
	BNatSchG
	FFH II
	FFH IV
	Hab
	Kompen-sation
	Maß-
nahme

	
	
	
	
	Wasserfledermaus
	Myotis daubentonii
	
*
	§§
	
	ja
	G; W
	So: Gebäude, Baumhöhlen
Wi: Gebäude, Baumhöhlen, Höhlen
	
	

	
	
	
	
	Weißrandfledermaus
	Pipistrellus kuhlii
	*
	§§
	
	ja
	unbekannt
	
	
	

	
	
	
	
	Zweifarbenfledermaus
	Vespertillio murinus
	D
	§§
	
	ja
	W; K
	So: Gebäude
	
	

	
	
	
	
	Zwergfledermaus
	Pipistrellus pipistrellus
	
*
	§§
	
	ja
	S; K
	So:Gebäude, Baumhöhlen
Wi: Gebäude, Baumhöhlen Felshöhlen
	
	



In Deutschland nicht nachgewiesene Arten oder Arten mit fehlenden Datengrundlagen zur Verbreitung in Deutschland: 
	lfd. Nr.
	Dt Name 
	Wissensch. Name
	Bemerkung

	1
	Alpenfledermaus
	Hypsugo savii
	

	2
	Langflügelfledermaus
	Miniopterus schreibersii
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	B
	P
	H
	V
	Dt Name
	Wissensch Name
	RL D
	BNatSchG
	FFH II
	FFH IV
	Hab
	Kompensation
	Maßnahme

	
	
	
	
	Baumschläfer
	Dryomys nitedula
	R
	§§
	
	ja
	W; Wr
	
	

	
	
	
	
	Biber
	Castor fiber
	V
	§§
	ja
	ja
	G
	
	

	
	
	
	
	Birkenmaus
	Sicista betulina
	1
	§§
	
	ja
	W; Wr
	
	

	
	
	
	
	Europ. Nerz
	Mustela lutreola
	0
	§§
	ja
	ja
	Gn
	
	

	
	
	
	
	Feldhamster
	Cricetus cricetus
	1
	§§
	
	ja
	K
	
	

	
	
	
	
	Fischotter
	Lutra lutra
	3
	§§
	ja
	ja
	G
	
	

	
	
	
	
	Haselmaus
	Muscardinus avellanarius
	G
	§§
	
	ja
	W; Wr; Wl
	
	

	
	
	
	
	Luchs
	Lynx lynx
	2
	§§
	ja
	ja
	W (naturnahe)
	
	

	
	
	
	
	Schweinswal
	Phocoena phocoena
	2
	§§
	ja
	ja
	M
	
	

	
	
	
	
	Weißschnautzendelphin
	Lagenorhynchus albirostiris
	R
	§§
	
	ja
	M
	
	

	
	
	
	
	Wisent
	Bison bonasus
	0
	§§
	ja
	ja
	W; Wl
	
	

	
	
	
	
	Wildkatze
	Felis silvestris
	3
	§§
	
	ja
	W; Wl (naturnahe)
	
	

	
	
	
	
	Wolf
	Canis lupus
	3
	§§
	Ja
	ja
	K ; U; W
	
	



In Deutschland nicht nachgewiesene Arten oder Arten mit fehlenden Datengrundlagen zur Verbreitung in Deutschland: 
	lfd. Nr.
	Dt Name 
	Wissensch. Name
	Bemerkung

	1
	Zwergwal
	Balaenoptera acutorostarata
	

	2
	Alpensteinbock
	Capra ibex
	

	3
	Schneehase
	Lepus timidus
	

	4
	Baummarder
	Martes martes
	

	5
	Iltis, Waldiltis
	Mustela putorius
	

	6
	Ringelrobbe
	Phoca hispida botnica
	

	7
	Gämse	
	Rupicapra rupicapra
	

	8
	Kleiner Seehund
	Phoca vitulina
	Grundsätzliches Vorkommen an Nord- und Ostsee, sowie in Bereichen unterer Flussläufe von großen Flüssen, separat Prüfpflichtig

	9
	Kegelrobbe
	Halichoerus grypus
	Grundsätzliches Vorkommen an Nord- und Ostsee, sowie in Bereichen unterer Flussläufe von großen Flüssen, separat Prüfpflichtig
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[bookmark: _Toc171265867][bookmark: _Toc171265903]Bewertung der Schädigung oder Störung nach § 44 BNatSchG
Schädigungstatbestände
	
	Fang, Verletzung, Tötung (§44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG) 

	
	Erhebliche Störung mit der Folge der Beeinträchtigung des Erhaltungszustandes der lokalen Population (§ 44 Abs 1 Nr. 2 BNatSchG)

	
	Entnahme, Beschädigung, Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten (§44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG) 



Vermeidungsmaßnahmen
	Bauzeitenregelung erforderlich
	
	Ja
	
	Nein

	   Es darf nicht gebaut werden in der Zeit von:
	
	bis
	
	 
	 

	Das Baufeld wird vor dem Besetzen möglicher Nist- und Brutstätten geräumt
	
	Ja
	
	Nein

	Quartiersprüfung erforderlich (Besatzkontrolle von Quartierstrukturen vor dem Eingriff)
	
	Ja
	
	Nein

	Umsiedelungsmaßnahmen erforderlich
	
	Ja
	
	Nein




Maßnahmen zur Erhaltung der Funktionaliät
	






	Die Funktionalität betroffener Fortpflanzungs- und Ruhestätten wird durch die Maßnahmen gewahrt:
	

	Das Eintreten von Verletzung oder Tötung wird durch die Maßnahhmen verhindert
	

	Es kommt zu einer Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population:
	

	
	
	


Ausnahmebedingungen
	Erteilung einer Ausnahmegenehmigung gem. § 45 Abs 7 BNatSchG erforderlich
	
	Ja
	
	nein

	
	
	
	
	

	Begründung zur Ausnahmebedingung. Das Vorhaben:

	dient zur Abwendung wirtschaftlicher Schäden 
	
	Ja
	
	nein

	dient zum Schutz der natürlich vorkommenden Tier- und Pflanzenwelt
	
	Ja
	
	nein

	ist für Zwecke der Forschung, Lehre, Bildung oder Wiederansiedelung
	
	Ja
	
	nein

	dient der öffentlichen Sicherheit, oder ist im Interesse der Gesundheit des Menschen
	
	Ja
	
	nein

	 ist aus anderen zwingenden Gründen im überwiegend öffentlichen Interesse (wirtschaftlicher oder sozialer Art)
	
	Ja
	
	nein



Schriftliche Stellungnahme
	









Fazit
	Unter Berücksichtigung der Wirkungsprognose einschl. vorgesehener Maßnahmen

	 

	
	Das Vorhaben ist zulässig

	
	Die Ausnahmebedingungen des § 45 Abs. 7 BNatSchG in Verbindung mit Art. 16 Abs. 1 FFH-RL sind nicht erfüllt.
Das Vorhaben ist nicht zulässig

	
	In wie fern die Ausnahmebedingungen erfüllt sind und eine Genehmigung für das Vorhaben erteilt werden kann liegt in behördlicher Verantwortung. Die Zulässigkeit Ihres Vorhabens ist daher nicht eindeutig und muss durch die Zuständige untere Naturschutzbehörde geprüft werden.









	den 
	
	
	

	Ort, Datum
	
	Unterschrift
(Antragsteller*in)
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Betroffenheit der Arten
	B
	Art ist durch das Bauvorhaben und dem Wirkradius betroffen, da Sie durch Bestandserfassung nachgewiesen wurden (aktuelle Monitoring-Daten / Flächenbegehung durch Sachkundigen). Verbotstatbestände gem. § 44 BNatSchG können daher eintreten. Die Betroffenheit der Art muss durch Vermeidungsmaßnahem oder Ausgleichsmaßnahmen kompensiert werden um eine Zulässigkeit des Bauvorhabens zu erwirken.

	P
	Die Beprüfung der Art ist aufgrund allgemeiner Habitateignung der im Vorhabensbereich vorkommenden Lebensräume, sowie dem potentiellen Vorkommen der Art im Vorhabensbereich notwendig. Die Beprüfung hat durch eine Sachkundige Person zu erfolgen. 

	H
	Art kann aufgrund naturräumlicher Artansprüche nicht durch das Bauvorhaben betroffen sein

	V
	Wirkraum des Vorhabens liegt innerhalb des bekannten Verbreitungsgebietes (Verbreitung der Art in Deutschland, TK 25, Umweltforschungsplan 2008, Forschungskennziffer 3508 86 0300, Nachweise ab 1990, Stand 2006, LANIS-Bund, Bundesamt für Naturschutz (BfN) / Nationaler FFH-Bericht 2019, Datengrundlagen: Verbreitungsdaten der Bundesländer und des BfN )


[ja = x; nein = 0; - = keine Angabe]
	Gefährdungsstadien
	
	Bemerkungen (gesetzlicher Schutz und Verantwortlichkeit)

	RLD Rote Liste Deutschland 2009
	BNatSchG	Bundesnaturschutzgesetz
	FFH Flora Fauna Habitatrichtlinien (92/43/EWG)

	0
	Ausgestorben, ausgerottet, verschollen
	
	§
	nach §7 Abs. 2 Nr. 13 BNatSchG besonders geschützt            
	FFH II
	Arten des Anhang II der FFH-RL (für Gebietsschutz)    

	1
	Vom Aussterben bedroht
	
	§§
	nach §7 Abs. 2 Nr. 14 BNatSchG streng geschützt
	FFH IV
	Arten des Anhang IV der FFH-RL (für Artenschutz)


	2
	Stark gefährdet
	
	
	
	FFH V
	Arten des Anhang V der FFH – RL 

	3
	Gefährdet
	
	
	
	
	

	R
	Extrem selten
	
	
	
	
	

	G
	Gefährdung unbekannten Ausmaßes
	
	
	
	
	

	V 
	Vorwarnstufe
	
	
	
	
	

	*
	Ungefährdet
	
	
	
	
	

	nb
	Nicht bewertet
	
	
	
	
	



	Naturräumliche Artansprüche
	
	Wirkradien

	Hab Lebensraumbezeichnung (Habitat)
	
	Der Wirkradius eines Vorhabens beschreibt die um den konkreten Vorhabensraum betroffen Fläche welche im Hinblick auf das Vorkommen von Arten überprüft wird.

	Allgemein
	Spezifikationen
	
	

	G
	Gewässer
	Gr
	Gewässerrand
	Gn
	Gewässernähe
	
	

	K
	Kulturlandschaft
	H
	Hecken, Strauchbewuchs
	
	
	
	Vorhabensart
	Artengruppe
	Wirkradius 

	U
	Sieldungsbereich
	
	
	
	
	
	Windkraftanlagen
	1. Amphibien
	100 m 

	W
	Wald
	Wr
	Waldrand
	Wl
	Laubwald
	
	
	2. Fledermäuse
	100 m 

	B
	Moore
	
	
	
	
	
	
	7. Säugetiere
	100 m 

	F
	Feuchtgebiete
	Quartiersarten Fledermäuse
	
	Flächige Vorhaben
	1. Amphibien
	100 m

	S
	Sandgebiete
	Wi
	Winterquartier
	
	
	
	
	2. Fledermäuse
	100 m 

	L
	Lehmgebiete
	So
	Sommerquartier
	
	
	
	
	7. Säugetiere
	100 m 

	R 
	Hochgebirge
	
	
	
	
	
	Lineare Vorhaben
	1. Amphibien
	100 m 

	A
	Alpine Moränengebiete
	
	
	
	
	
	
	2. Fledermäuse
	100 m 

	Q
	Steinbrüche
	
	
	
	
	
	
	7. Säugetiere
	100 m 

	T
	Trockenstandorte, Felsen
	
	
	
	
	
	Punktuelle Vorhaben 
(Einzelbauwerke)
	1. Amphibien
	100 m 

	M
	Meer / Küstennahe Gewässer 
	
	
	
	
	
	
	2. Fledermäuse
	100 m 

	
	
	
	
	
	
	
	
	7. Säugetiere
	100 m
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